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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für das Buch Levitikus. Es
wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel
für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch
an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Die Gesetze im Buch Levitikus mögen vielen Lesenden
zunächst fremd erscheinen, aber ihr wiederholender Stil
macht sie zu einer hervorragenden Übung für das Lesen des
Hebräischen. Das biblische Recht ist ein oft vernachlässigtes
Forschungsfeld, das hoffentlich wieder mehr Beachtung findet.
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Einführung viii

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr Studium
die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 0 unterschiedlichen
Lexeme kommen 0 Mal in das Buch Levitikus vor. Das
macht 0% der 0 hebräischen Wörter in diesem Buch aus.1
Eine alphabetische Liste dieser gebräuchlichen Wörter kann
im Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)



ix Einführung

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv



Abkürzungen xvi

hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





ארָקְיִּוַ

Gesetze für Brandopfer

דעֵ֖וֹמלהֶאֹ֥מֵוילָ֔אֵ֙הוָהיְרבֵּ֤דַיְוַה֑שֶׁמֹ־לאֶארָ֖קְיִּו1ַ

םהֶ֔לֵאֲ֣תָּרְמַאָוְ֙לאֵרָשְׂיִי֤נֵבְּ־לאֶרבֵּ֞ד2ַּ׃רמֹֽאלֵ

המָ֗הֵבְּהַ־ןמִה֑וָהילaַֽןבָּ֖רְקָם֛כֶּמִבירִ֥קְיַ־יכִּֽםדָ֗אָ

ֹצּהַ־ןמִוּ֙רקָבָּהַ־ןמִ ׃aםכֶֽנְבַּרְקָ־תאֶוּבירִ֖קְתַּןא֔

1וּנּ֑בֶירִקְיַםימִ֖תָּרכָ֥זָרקָ֔בָּהַ־ןמaִ֙וֹנבָּרְקָה֤לָעֹ־םא3ִ

׃הוָֽהיְי֥נֵפְלbִוֹנ֖צֹרְלִוֹת֔אֹבירִ֣קְיַ֙דעֵוֹמלהֶאֹ֤חתַפֶּ֝־לאֶ

ֹרלעַ֖וֹד֔יcָךְ֣מַסָו4ְ רפֵּ֥כַלְוֹלd֖הצָ֥רְנִוְה֑לָעֹהָשׁא֣

ינֵ֨בְּוּבירִקְהִוְ֠ה֑וָהיְי֣נֵפְלִרקָ֖בָּהַןבֶּ֥־תאֶטחַ֛שָׁו5ְ׃וילָֽעָ

֙חַבֵּ֨זְמִּהַ־לעַםדָּ֤הַ־תאeֶוּק֨רְזָוְםדָּ֔הַ־תאֶ֙םינִהֲכַֹּֽֽהןרֹ֤הֲאַ

ה֑לָעֹהָ־תאfֶטישִׁ֖פְהִו6ְ׃דעֵֽוֹמלהֶאֹ֥חתַפֶּ֖־רשֶׁאֲביבִ֔סָ

שׁאֵ֖ןהֵ֛כֹּהַןרֹ֧הֲאַינֵ֨ב2ְּוּנתְנָו7ְ֠׃hהָיחֶֽתָנְלִהּתָ֖אgֹחתַּ֥נִוְ

י֤נֵבiְּוּכ֗רְעָו8ְ׃שׁאֵֽהָ־לעַםיצִ֖עiֵוּכ֥רְעָוְחַ֑בֵּזְמִּהַ־לעַ

ֹרהָ־תאhֶםיחִ֔תָנְּהַת֚אֵםינִ֔הֲכֹּ֣הַ֙ןרֹהֲאַ jרדֶ֑פָּהַ־תאֶוְשׁא֖

וֹבּ֥רְקִו9ְ׃חַבֵּֽזְמִּהַ־לעַרשֶׁ֖אֲשׁאֵ֔הָ־לעַר֣שֶׁאֲ֙םיצִעֵהָ־לעַ

֙לכֹּהַ־תאֶןהֵ֤כֹּהַריטִ֨קְהִוְםיִ֑מָּבlַּץ֣חַרְיkִויעָ֖רָכְוּ

ס׃הוָֽהילoַֽחַוֹח֖ינִ־nחַירmֵֽהשֵּׁ֥אִה֛לָעֹהחָבֵּ֔זְמִּהַ

1
a ןבָּרְקׇ Opfergabe. (80)
b ןוֹצרָ Wohlwollen, Gunst,

Akzeptanz. (56)
c ךְמַסָ anlehnen, legen,

erhalten, versorgen. (48)
d הצָרָ zufrieden sein mit,

wohlwollend annehmen. (57)
e קרַזָ sprengen, werfen,

streuen. (35)
f טשַׁפָּ ausziehen, ausrauben,

plündern, überfallen. (43)
g [חתנ] zerschneiden, in Stücke

zerlegen. (9)

h חתַנֵ֫ Stück eines geteilten
Kadavers. (13)

i ךְרַעָ herrichten, (sich)
vorbereiten. (70)

j רדֶפֶּ֫ Fett. (3)
k ערַכֶּ֫ Bein. (9)
l ץחַרָ waschen, abwaschen,

weg baden. (72)
m השֶּׁאִ Brandopfer. (65)
n חַירֵ Geruch. (59)
o חַחֹינִ lieblich, beruhigend,

wohltuend. (43)

1
1 ברַקָ hi. impf. 3ms + 3ms suf.

2 ןתַנָ qal wqtl. 3cp



2 ארקיו 1,10–17

ֹצּהַ־ןמִ־םאִו10ְ cםיזִּ֖עִהָ־ןמִוֹאb֥םיבִ֛שָׂכְּהַ־ןמaִוֹנ֧בָּרְקָןא֨

dךְרֶ ֧יֶל֣עַוֹת֜אֹטחַ֨שָׁו11ְ׃1וּנּבֶֽירִקְיַםימִ֖תָּרכָ֥זָה֑לָעֹלְ

םי֧נִהֲכֹּהַןרֹ֨הֲאַ֩ינֵבeְּוּק֡רְזָוְה֑וָהיְי֣נֵפְלִהנָפֹ֖צָחַבֵּ֛זְמִּהַ

gויחָ֔תָנְלִ֙וֹתאfֹחתַּ֤נִו12ְ׃ביבִֽסָחַבֵּ֖זְמִּהַ־לעַוֹמ֛דָּ־תאֶ

֙םיצִעֵהָֽ־לעַםתָ֔אֹ֙ןהֵכֹּהiַךְרַ֤עָוhְוֹר֑דְפִּ־תאֶוְוֹשׁ֖אֹר־תאֶוְ

jםיִעַ֖רָכְּהַוְברֶקֶּ֥הַו13ְ׃חַבֵּֽזְמִּהַ־לעַרשֶׁ֖אֲשׁאֵ֔הָ־לעַר֣שֶׁאֲ

החָבֵּ֔זְמִּהַריטִ֣קְהִוְ֙לכֹּהַ־תאֶןהֵ֤כֹּהַבירִ֨קְהִוְםיִ֑מָּבkַּץ֣חַרְיִ

פ׃הוָֽהילnַחַחֹ֖ינmִחַירlֵ֥השֵּׁ֛אִאוּה֗ה֣לָעֹ

בירִ֣קְהִוְה֑וָהילaַֽוֹנ֖בָּרְקָהלָ֥עoֹףוֹע֛הָ־ןמִםאִ֧ו14ְ

׃aוֹנֽבָּרְקָ־תאqֶה֖נָוֹיּהַי֥נֵבְּ־ןמִוֹאp֛םירִ֗תֹּהַ־ןמִ

וֹשׁ֔אֹר־תאrֶ֙קלַמָוּחַבֵּ֔זְמִּהַ־לאֶ֙ןהֵכֹּה2ַוֹב֤ירִקְהִו15ְ

׃חַבֵּֽזְמִּהtַריקִ֥לעַ֖וֹמ֔דsָה֣צָמְנִוְהחָ֑בֵּזְמִּהַריטִ֖קְהִוְ

wלצֶאֵ֤הּתָ֜אֹךְילִ֨שְׁהִוvְהּתָ֑צָנֹבuְּוֹת֖אָרְמֻ־תאֶריסִ֥הֵו16ְ

וֹת֣אzֹעסַּ֨שִׁו17ְ׃yןשֶׁדָּֽהַםוֹק֖מְ־לאxֶהמָדְקֵ֔֙חַבֵּ֨זְמִּהַ

a ןבָּרְקׇ Opfergabe. (80)
b בשֶׂכֶּ֫ Lamm. (13)
c זעֵ (f) Ziege. (75)
d ךְרֵיָ (f) Schenkel, Hüfte,

Seite. (34)
e קרַזָ sprengen, werfen,

streuen. (35)
f [חתנ] zerschneiden, in Stücke

zerlegen. (9)
g חתַנֵ֫ Stück eines geteilten

Kadavers. (13)
h רדֶפֶּ֫ Fett. (3)
i ךְרַעָ herrichten, (sich)

vorbereiten. (70)
j ערַכֶּ֫ Bein. (9)
k ץחַרָ waschen, abwaschen,

weg baden. (72)
l השֶּׁאִ Brandopfer. (65)
m חַירֵ Geruch. (59)

n חַחֹינִ lieblich, beruhigend,
wohltuend. (43)

o ףוֹע Vogel, fliegendes
Tier. (73)

p רתֹּ (f) Turteltaube. (14)
q הנָוֹי (f) Taube. (33)
r קלַמָ abkneifen, abknicken. (2)
s הצָמָ leeren, auslaufen

lassen. (7)
t ריקִ Wand. (74)
u האָרְמֻ (f) Kropf oder

Verdauungstrakt von
Vögeln. (1)

v הצָוֹנ (f) Gefieder. (4)
w לצֶאֵ֫ neben, in der Nähe. (61)
x םדֶקֵ֫ (nach) Osten,

vorne. (26)
y ןשֶׁדֶּ֫ Fett, Asche. (15)
z עסַשָׁ spalten, zerreißen. (9)

1 ברַקָ hi. impf. 3ms + 3ms suf. 2 ברַקָ hi. wqtl. 3ms + 3ms suf.
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bלוּמ֣־לאaֶתפֶנֶ֜צְמִּהַ־לעַֽםשֶׂיָּ֨וַוֹשׁ֑אֹר־לעaַתפֶ֖נֶצְמִּהַ־תאֶ

֣נֵ֙בהָזָּהcַץיצִ֤ת֣אֵוינָ֗פָּ ה֖וָהיְה֥וָּצִרשֶׁ֛אֲכַּשׁדֶקֹּ֔הdַרזֶ 

fחשַׁ֥מְיִּוeַהחָ֔שְׁמִּהַןמֶ֣שֶׁ־תאֶ֙השֶׁמ1ֹחקַּ֤יִּו10ַ׃השֶֽׁמֹ־תאֶ

gז֥יַּו11ַ׃םתָֽאֹשׁדֵּ֖קַיְוַוֹבּ֑־רשֶׁאֲ־לכָּ־תאֶוְןכָּ֖שְׁמִּהַ־תאֶ

חַבֵּ֜זְמִּהַ־תאfֶחשַׁ֨מְיִּוַםימִ֑עָפְּעבַ֣שֶׁחַבֵּ֖זְמִּהַ־לעַוּנּמֶּ֛מִ

׃2םשָֽׁדְּקַלiְוֹנּ֖כַּ־תאֶוhְריֹּ֛כִּהַ־תאֶוְוילָ֗כֵּ־לכָּ־תאֶוְ

ֹרלעeַ֖החָ֔שְׁמִּהַןמֶ֣שֶּׁמjִ֙קצֹיִּו12ַ fחשַׁ֥מְיִּוַןרֹ֑הֲאַשׁא֣

4םשֵׁ֤בִּלְיַּוַןרֹ֗הֲאַי֣נֵבְּ־תאֶהשֶׁ֜מֹברֵ֨קְיַּו13ַ׃3וֹשֽׁדְּקַלְוֹת֖אֹ

oתוֹע֑בָּגְמִםהֶ֖לnָשׁבֹ֥חֲיַּוmַטנֵ֔בְאַ֙םתָאlֹרגֹּ֤חְיַּוkַ֙תנֹתֳּכֻּ

תא֑טָּחַהַֽר֣פַּתא5ֵ֖שׁגֵּ֕יַּו14ַ׃השֶֽׁמֹ־תאֶה֖וָהיְה֥וָּצִרשֶׁ֛אֲכַּ

ֹר־לעַםהֶ֔ידֵיְ־תאֶ֙וינָבָוּןרֹ֤הֲאpַךְמֹ֨סְיִּוַ ׃תאטָּֽחַַֽהרפַּ֥שׁא֖
תוֹנ֨רְקַ־לע6ַןתֵּיִּוַ֠֙םדָּהַ־תאֶהשֶׁ֤מ1ֹחקַּ֨יִּוַטחָ֗שְׁיִּו15ַ

םדָּ֗הַ־תאֶוְחַ֑בֵּזְמִּהַ־תאֶאטֵּ֖חַיְוqַוֹע֔בָּצְאֶבְּ֙ביבִסָחַבֵּ֤זְמִּהַ

׃וילָֽעָרפֵּ֥כַל7ְוּהשֵׁ֖דְּקַיְ וַֽחַבֵּ֔זְמִּהrַדוֹס֣יְ־לאjֶ֙קצַיָ

sתרֶ֣תֶיֹ֙תאֵוְ֒ברֶקֶּהַ־לעַר֣שֶׁאֲ֮בלֶחֵהַ־לכָּ־תא1ֶֽחקַּ֗יִּו16ַ

a תפֶנֶ֫צְמִ (f) Turban. (12)
b לוּמ vor, gegenüber. (36)
c ץיצִ Blume. (14)
d רזֶנֵ֫ Weihe, Krone. (25)
e החָשְׁמִ (f) Salbung,

Salbe. (25)
f חשַׁמָ salben, ölen,

bestreichen. (69)
g הזָנָ spritzen,

(be)sprengen. (23) hi.
wyqtl. 3ms

h ריֹּכִּ Topf, Becken. (23)
i ןכֵּ Gestell, Ständer, Amt. (17)

j קצַיָ (aus)gießen,
(aus)schütten. (52)

k תנֶתֹּ֫כֻּ (f) Gewand,
Leibrock. (29)

l רגַחָ (sich) gürten. (44)
m טנֵבְאַ Gürtel. (9)
n שׁבַחָ binden, satteln. (33)
o תוֹעבָּגְמִ (f) Kopfbedeckung,

Turban. (4)
p ךְמַסָ anlehnen, legen,

erhalten, versorgen. (48)
q עבַּצְאֶ (f) Finger. (34)
r דוֹסיְ (f) Grund(mauer),

Sockel. (20)
s תרֶתֶ֫יֹ (f) Leberlappen. (11)

1 חקַלָ qal wyqtl. 3ms
2 שׁדַקָ pi. inf. kon. + 3mp suf.
3 שׁדַקָ pi. inf. kon. + 3ms suf.
4 שׁבֵלָ hi. wyqtl. 3ms

+ 3mp suf.

5 שׁגַנָ hi. wyqtl. 3ms
6 ןתַנָ qal wyqtl. 3ms
7 שׁדַקָ pi. wyqtl. 3ms

+ 3ms suf.
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רטֵ֥קְיַּוַן֑הֶבְּלְחֶ־תאֶֽוbְתיֹ֖לָכְּהַיתֵּ֥שְׁ־תאֶוaְדבֵ֔כָּהַ

וֹר֣שָׂבְּ־תאֶוְ֙וֹרעֹ־תאֶוְרפָּ֤הַ־תאֶו17ְ׃החָבֵּֽזְמִּהַהשֶׁ֖מֹ

ה֖וָהיְה֥וָּצִרשֶׁ֛אֲכַּה֑נֶחֲמַּלַֽץוּח֖מִשׁאֵ֔בָּףרַ֣שcָׂוֹשׁ֔רְפִּ־תאֶוְ

ןרֹ֧הֲאdַוּכ֞מְסְיִּ וַֽה֑לָעֹהָלי֣אֵתאֵ֖ברֵ֕קְיַּו18ַ׃השֶֽׁמֹ־תאֶ

ֹר־לעַםהֶ֖ידֵיְ־תאֶוי֛נָבָוּ eקרֹ֨זְיִּוַט֑חָשְׁיִּו19ַ׃ליִאָֽהָשׁא֥

ליִאַ֔הָ־תאֶו20ְ׃ביבִֽסָחַבֵּ֖זְמִּהַ־לעַםדָּ֛הַ־תאֶהשֶׁ֧מֹ

ֹרהָ־תאֶ֙השֶׁמֹרטֵ֤קְיַּוgַוי֑חָתָנְלfִחתַּ֖נִ gםיחִ֖תָנְּהַ־תאֶוְשׁא֔

jץ֣חַרiָםיִעַ֖רָכְּהַ־תאֶוְברֶקֶּ֥הַ־תאֶו21ְ׃hרדֶפָּֽהַ־תאֶוְ

הלָ֨עֹהחָבֵּ֗זְמִּהַליִאַ֜הָ־לכָּ־תאֶהשֶׁ֨מֹ֩רטֵקְיַּוַםיִ֑מָּבַּ

ה֥וָּצִרשֶׁ֛אֲכַּהוָ֔הילַ֙אוּהmהשֶּׁ֥אlִ֙חַחֹ֨ינִ־kחַירֵֽלְאוּה֤

ליאֵ֖ינִ֔שֵּׁהַליִ֣אַהָ־תאֶ֙ברֵקְיַּו22ַ׃השֶֽׁמֹ־תאֶה֖וָהיְ

ֹר־לעַםהֶ֖ידֵיְ־תאֶוי֛נָבָוּןרֹ֧הֲאdַוּכ֞מְסְיִּ וnַֽםיאִ֑לֻּמִּהַ שׁא֥

oךְוּנ֥תְּ־לע2ַןתֵּ֛יִּוַוֹמ֔דָּמִ֙השֶׁמ1ֹחקַּ֤יִּוַ׀טחָ֓שְׁיִּו23ַ׃ליִאָֽהָ

qןהֶבֹּ֥־לעַוpְתינִ֔מָיְהַ֙וֹדיqָןהֶבֹּ֤־לעַוpְתי֑נִמָיְהַןרֹ֖הֲאַ־ןזֶאֹֽ

השֶׁ֤מ2ֹןתֵּ֨יִּוַןרֹ֗הֲאַי֣נֵבְּ־תאֶברֵ֞קְיַּו24ַ׃pתינִֽמָיְהַוֹל֖גְרַ

֙םדָיqָןהֶבֹּ֤־לעַוpְתינִ֔מָיְהַ֙םנָזְאoָךְוּנ֤תְּ־לעַ֙םדָּהַ־ןמִ

השֶׁ֧מeֹקרֹ֨זְיִּוpַתי֑נִמָיְהַםלָ֖גְרqַןהֶבֹּ֥־לעַוpְתינִ֔מָיְהַ

בלֶ֣חֵהַ־תא1ֶחקַּ֞יִּו25ַ׃ביבִֽסָחַבֵּ֖זְמִַּֽה־לעַםדָּ֛הַ־תאֶ

֙תאֵוְ֒ברֶקֶּהַ־לעַר֣שֶׁאֲ֮בלֶחֵהַ־לכָּ־תאֶֽוrְהיָ֗לְאַהָֽ־תאֶוְ

a דבֵכָּ Leber. (14)
b היָלְכִּ (f) Niere. (31)
c שׁרֶפֶּ֫ Dung. (7)
d ךְמַסָ anlehnen, legen,

erhalten, versorgen. (48)
e קרַזָ sprengen, werfen,

streuen. (35)
f [חתנ] zerschneiden, in Stücke

zerlegen. (9)
g חתַנֵ֫ Stück eines geteilten

Kadavers. (13)
h רדֶפֶּ֫ Fett. (3)
i ערַכֶּ֫ Bein. (9)

j ץחַרָ waschen, abwaschen,
weg baden. (72)

k חַירֵ Geruch. (59)
l חַחֹינִ lieblich, beruhigend,

wohltuend. (43)
m השֶּׁאִ Brandopfer. (65)
n אלֻּמִ Einsetzen,

Einfassung. (15)
o ךְוּנתְּ (Ohr-)läppchen. (8)
p ינִמָיְ rechte Hand, rechts. (33)
q ןהֶבֹּ֫ Daumen, große

Zehe. (16)
r היָלְאַ (f) Fettschwanz. (5)

1 חקַלָ qal wyqtl. 3ms 2 ןתַנָ qal wyqtl. 3ms



13,7–17 3.Mose 35

cהשֹׂ֨פָּ־םאִו7ְ׃רהֵֽטָוְוידָ֖גָבbְּסבֶּ֥כִוְאיהaִ֔תחַ֣פַּסְמִ֙ןהֵכֹּהַ

ןהֵ֖כֹּהַ־לא1ֶוֹת֛אֹרָהֵירֵ֧חֲאַרוֹע֔בaָּ֙תחַפַּ֨סְמִּהcַהשֶׂ֤פְתִ

ןהֵ֔כֹּהַ֙האָרָו8ְ׃ןהֵֽכֹּהַ־לאֶתינִ֖שֵׁהאָ֥רְנִוdְוֹת֑רָהֳטָלְ

eתעַרַ֥צָןהֵ֖כֹּה2ַוֹא֥מְּטִוְרוֹע֑בaָּתחַפַּ֖סְמִּהcַהתָ֥שְׂפָּה֛נֵּהִוְ

פ׃אוהִֽ

֣נ9ֶ ׃ןהֵֽכֹּהַ־לאֶאבָ֖וּהוְםדָ֑אָבְּה֖יֶהְתִיכeִּ֥תעַרַ֔צfָעגַ 
הכָ֖פְהָאיהִ֕וְרוֹע֔בhָּ֙הנָבָלְ־gתאֵשְׂה֤נֵּהִוְןהֵ֗כֹּהַה֣אָרָו10ְ

eתעַרַ֨צ11ָ׃gתאֵֽשְׂבַּיחַ֖רשָׂ֥בjָּת֛יַחְמִֽוhּן֑בָלiָר֣עָשֵׂ

ֹלן֑הֵכֹּה2ַוֹא֖מְּטִוְוֹר֔שָׂבְּרוֹע֣בְּ֙אוהkִתנֶשֶׁ֤וֹנ 3וּנּרֶ֔גִּסְיַא֣

רוֹע֔בeָּ֙תעַרַ֨צָּהlַחרַ֤פְתlִּחַוֹר֨פָּ־םאִו12ְ׃אוּהֽאמֵ֖טָיכִּ֥

וי֑לָגְרַ־דעַוְוֹשׁ֖אֹרמfֵעגַנֶּ֔הַרוֹע֣־לכָּת֚אeֵתעַרַ֗צָּהַהתָ֣סְּכִוְ

התָ֤סְּכִהנֵּ֨הִוְןהֵ֗כֹּהַה֣אָרָו13ְ׃ןהֵֽכֹּהַי֥נֵיעֵהאֵ֖רְמַ־לכָלְ

֑נָּהַ־תאֶרהַ֖טִוְוֹר֔שָׂבְּ־לכָּ־תאeֶ֙תעַרַ֨צָּהַ ךְפַ֥הָוֹלּ֛כfֻּעגַ 

׃אמָֽטְיִיחַ֖רשָׂ֥בָּוֹב4ּ֛תוֹא֥רָהֵםוֹי֨בְו14ּ׃אוּהֽרוֹה֥טhָןבָ֖לָ
אמֵ֥טָיחַ֛הַרשָׂ֥בָּה2ַוֹא֑מְּטִוְיחַ֖הַרשָׂ֥בָּהַ־תאֶןהֵ֛כֹּהַהאָ֧רָו15ְ

ךְ֣פַּהְנֶוְיחַ֖הַרשָׂ֥בָּהַבוּשׁ֛יָיכִ֥וֹא16֣׃אוּהeֽתעַרַ֥צָאוּה֖

ךְפַּ֥הְנֶה֛נֵּהִוְןהֵ֔כֹּה5ַ֙וּהאָ֨רָו17ְ׃ןהֵֽכֹּהַ־לאֶאבָ֖וhּן֑בָלָלְ

פ׃אוּהֽרוֹה֥טfָעגַ ֖נֶּהַ־תאֶןהֵ֛כֹּהַרהַ֧טִוhְן֑בָלָלfְעגַ ֖נֶּהַ

a תחַפַּ֫סְמִ (f) Ausschlag,
Schorf. (3)

b [סבכ] waschen, walken. (51)
c השָׂפָּ sich ausbreiten. (22)
d הרָהֳטׇ (f) REinheit. (15)
e תעַרַ֫צָ (f) Hautkrankheit. (35)
f עגַנֶ֫ Übel, Plage,

Verletzung. (78)

g תאֵשְׂ (f) Erheben,
Erhabenheit, Würde. (14)

h ןבָלָ weiß. (29)
i רעָשֵׂ Haar. (28)
j היָחְמִ (f) Bewahrung des

Lebens. (8)
k ןשֵׁיָ schlafend. (20)
l חרַפָּ ausbrechen (Lepra). (9)

1 האָרָ ni. inf. kon. + 3ms suf.
2 אמֵטָ pi. wqtl. 3ms + 3ms suf.
3 רגַסָ hi. impf. 3ms + 3ms suf.

4 האָרָ ni. inf. kon.
5 האָרָ qal wqtl. 3ms + 3ms suf.



36 ארקיו 13,18–27

היָ֞הָו19ְ׃bאפָּֽרְנִוaְןיחִ֑שְׁוֹר֖עֹבְ־וֹבֽה֥יֶהְיִ־יכִּֽרשָׂ֕בָו18ּ

dה֣נָבָלeְתרֶהֶ֖בַוֹאd֥הנָ֔בָלcְת֣אֵשaְׂ֙ןיחִשְּׁהַםוֹק֤מְבִּ

ה֤נֵּהִוְןהֵ֗כֹּהַה֣אָרָו20ְ׃ןהֵֽכֹּהַ־לאֶהאָ֖רְנִוfְתמֶדָּ֑מְדַאֲ

1וֹא֧מְּטִוdְן֑בָלָךְ֣פַהhָהּרָ֖עָשְׂוּרוֹע֔הָ־ןמgִל֣פָשָׁ֙הָאֶ֨רְמַ

׀םאִ֣ו21ְ׃kהחָרָֽפaָּןיחִ֥שְּׁבַּאוהjִ֖תעַרַ֥צָ־iעגַ נֶֽןהֵ֛כֹּהַ

gהלָ֥פָשְׁוdּןבָ֔לhָר֣עָשֵׂ֙הּבָּ־ןיאֵֽה֤נֵּהִוְןהֵ֗כֹּה2ַהנָּ֣אֶרְיִ

֛נֶיאֵ תעַ֥בְשִׁןהֵ֖כֹּה3ַוֹר֥יגִּסְהִוlְה֑הָכֵאיהִ֣וְרוֹע֖הָ־ןמִהנָּ 

וֹת֖אֹןהֵ֛כֹּהַאמֵּ֧טִוְרוֹע֑בmָּהשֶׂ֖פְתmִהשֹׂ֥פָּ־םאִו22ְ׃םימִֽיָ

ֹלe֙תרֶהֶ֨בַּהַדמֹ֤עֲתַּהָיתֶּ֜חְתַּ־םאִו23ְ׃אוהiִֽעגַ ֥נֶ mהתָשָׂ֔פָא֣

וֹא24֣ס׃ןהֵֽכֹּה4ַוֹר֖הֲטִוְאוהaִ֑ןיחִ֖שְּׁהnַתבֶרֶ֥צָ

oהוָ֗כְמִּהpַת֣יַחְמִֽהתָ֞יְהָוְֽשׁ֑אֵ־oתוַכְמִוֹר֖עֹבְה֥יֶהְיִ־יכִּֽרשָׂ֔בָ

הּתָ֣אֹה֣אָרָו25ְ׃dהנָֽבָלְוֹאf֥תמֶדֶּ֖מְדַאdֲה֥נָבָלeְתרֶהֶ֛בַּ

qקמֹ֣עָ֙הָאֶ֨רְמַוeּתרֶהֶ֗בַּבdַּןבָ֜לhָרעָ֨שֵׂ֩ךְפַּהְנֶה֣נֵּהִוְןהֵ֡כֹּהַ

֙וֹתאֹאמֵּ֤טִוkְהחָרָ֑פoָּה֖וָכְמִּבַּאוהjִ֔תעַרַ֣צָרוֹע֔הָ־ןמִ

ה֤נֵּהִוְןהֵ֗כֹּה2ַהנָּ֣אֶרְיִ׀םאִ֣ו26ְ׃אוהjִֽתעַרַ֖צiָעגַ ֥נֶןהֵ֔כֹּהַ

֛נֶיאgֵהלָ֥פָשְׁוdּןבָ֔לhָר֣עָשeֵׂ֙תרֶהֶ֨בֶּבַּ־ןיאֵֽ רוֹע֖הָ־ןמִהנָּ 

5וּהאָ֥רָו27ְ׃םימִֽיָתעַ֥בְשִׁןהֵ֖כֹּה3ַוֹר֥יגִּסְהִוlְה֑הָכֵאוהִ֣וְ

אמֵּ֤טִוְרוֹע֔בmָּ֙השֶׂפְתmִהשֹׂ֤פָּ־םאִי֑עִיבִשְּׁהַםוֹיּ֣בַּןהֵ֖כֹּהַ

a ןיחִשְׁ Geschwür,
Entzüundung. (13)

b אפָרָ heilen,
wiederherstellen. (69)

c תאֵשְׂ (f) Erheben,
Erhabenheit, Würde. (14)

d ןבָלָ weiß. (29)
e תרֶהֶ֫בַּ (f) heller

(Haut-)Fleck. (12)
f םדָּמְדַאֲ rötlich. (6)
g לפָשָׁ niedrig, demütig. (19)
h רעָשֵׂ Haar. (28)

i עגַנֶ֫ Übel, Plage,
Verletzung. (78)

j תעַרַ֫צָ (f) Hautkrankheit. (35)
k חרַפָּ ausbrechen (Lepra). (9)
l ההֶכֵּ blass, farblos,

schwächelnd. (9)
m השָׂפָּ sich ausbreiten. (22)
n תבֶרֶ֫צָ (f) Entzündung,

Narbe. (2)
o הוָכְמִ (f) Brandwunde,

Brandnarbe. (5)
p היָחְמִ (f) Bewahrung des

Lebens. (8)
q קמֹעָ tief. (17)

1 אמֵטָ pi. wqtl. 3ms + 3ms suf.
2 האָרָ qal impf. 3ms + 3fs suf.
3 רגַסָ hi. wqtl. 3ms + 3ms suf.

4 רהֵטָ pi. wqtl. 3ms + 3ms suf.
5 האָרָ qal wqtl. 3ms + 3ms suf.



82 ארקיו 26,6–16

ץרֶאָ֔בָּ֙םוֹלש1ָׁיתִּ֤תַנָו6ְ׃םכֶֽצְרְאַבaְּחטַבֶ֖לָםתֶּ֥בְשַׁיוִֽ

ץרֶאָ֔הָ־ןמִ֙העָרָה֤יָּחcַיתִּ֞בַּשְׁהִוbְדירִ֑חֲמַןי֣אֵוְםתֶּ֖בְכַשְׁוּ

2ם֑כֶיבֵיְאֹ־תאֶםתֶּ֖פְדַרְו7ּ׃םכֶֽצְרְאַבְּרבֹ֥עֲתַ־אֹלברֶחֶ֖וְ

האָ֔מֵ֙השָּׁמִחֲם֤כֶּמִוּפ֨דְרָו8ְברֶחָֽלֶםכֶ֖ינֵפְל3ִוּל֥פְנָוְ

םכֶ֖ינֵפְל2ִם֛כֶיבֵיְא3ֹוּל֧פְנָוְוּפדֹּ֑רְיdִה֣בָבָרְםכֶּ֖מִהאָ֥מֵוּ

יתִ֖יבֵּרְהִוְםכֶ֔תְאeֶיתִ֣ירֵפְהִוְםכֶ֔ילֵאֲיתִי֣נִפָו9ּ׃ברֶחָֽלֶ

fןשָׁ֖יָםתֶּ֥לְכַאֲו10ַ׃םכֶֽתְּאִיתִ֖ירִבְּ־תאֶיתִ֥מֹיקִהֲוַם֑כֶתְאֶ

ינִ֖כָּשְׁמ1ִיתִּ֥תַנָו11ְ׃4וּאיצִֽוֹתhּשׁדָ֖חָי֥נֵפְּמfִןשָׁ֕יָוgְן֑שָׁוֹנ

ֹלוְם֑כֶכְוֹתבְּ ֙יתִּכְלַּהַתְהִו12ְ׃םכֶֽתְאֶישִׁ֖פְנiַלעַ֥גְתִ־אֽ

׃םעָֽלְילִ֥־וּיהְתִּםתֶּ֖אַוְםיהִ֑לֹאלֵֽםכֶ֖לָיתִייִ֥הָוְםכֶ֔כְוֹת֣בְּ
ץרֶ֣אֶמֵ֙םכֶתְא5ֶיתִאצֵ֤וֹהרשֶׁ֨אֲםכֶ֗יהֵלֹֽאֱה֣וָהיְינִ֞א13ֲ

kםכֶ֔לְּעjֻתטֹ֣מֹ֙רבֹּשְׁאֶוָםידִ֑בָעֲםהֶ֖לָתיֹ֥הְמִֽםיִרַ֔צְמִ

פ׃lתוּיּֽמִמְוֹקֽםכֶ֖תְא6ֶךְלֵ֥וֹאוָ

ֹל־םאִו14ְ ֹלוְילִ֑וּע֖מְשְׁתִא֥ תוֺ֖צְמִּהַ־לכָּתאֵ֥וּשׂ֔עֲתַא֣

יטַ֖פָּשְׁמִ־תאֶםאִ֥וmְוּסאָ֔מְתִּיתַ֣קֹּחֻבְּ־םאִו15ְ׃הלֶּאֵֽהָ

יתַ֔וֺצְמִ־לכָּ־תא7ֶ֙תוֹשׂעֲיתִּ֤לְבִלְם֑כֶשְׁפְנiַל֣עַגְתִּ

ֹזּ־השֶׂעֱֶֽאינִ֞אֲ־ףא16ַ׃יתִֽירִבְּ־תאnֶםכֶ֖רְפְהַלְ םכֶ֗לָתא֣

a חטַבֶּ֫ Sicherheit. (42)
b דרַחָ zittern, Angst

haben. (39)
c תבַשָׁ aufhören, ruhen

lassen. (69)
d הבָבָרְ (f) Menge,

Myriade. (18)
e הרָפָּ fruchtbar sein, Frucht

tragen. (29)
f ןשָׁיָ alt. (7)
g ןשֵׁיָ schlafend. (20)

h שׁדָחָ neu. (53)
i לעַגָּ verabscheuen. (10)
j הטָוֹמ (f) Stange,

Jochstange. (12)
k לעֹ Joch. (40)
l תוּיּמִמְוֹק (f)

Aufrichtigkeit. (1)
m סאַמָ ablehnen, verachten. (74)
n [ררפ] brechen,

verwirken. (47) hi. inf. kon.
+ 2mp suf.

1 ןתַנָ qal wqtl. 1cs
2 ביַאָ qal ptz. mp con.

+ 2mp suf.
3 לפַנָ qal wqtl. 3cp

4 אצָיָ hi. impf. 2mp
5 אצָיָ hi. pf. 1cs
6 ךְלַהָ hi. wyqtl. 1cs
7 השָׂעָ qal inf. kon.



26,17–25 3.Mose 83

cתחַדַּ֔קַּהַ־תאֶוbְתפֶ֣חֶשַּׁהַ־תאaֶ֙הלָהָבֶּֽם֤כֶילֵעֲיתִּ֨דְקַפְהִוְ

םכֶ֔עֲרְזfַ֙קירִלeָםתֶּ֤עְרַזְוּשׁפֶ֑נdָתבֹ֣ידִמְוּםיִ ֖נַיע1ֵתוֹלּ֥כַמְ

י֣נֵפְלgִםתֶּ֖פְגַּנִוְםכֶ֔בָּ֙ינַפ4ָיתִּ֤תַנָו17ְ׃3םכֶֽיבֵיְא2ֹוּהלֻ֖כָאֲוַ

ףדֵ֥רֹ־ןיאֵוְםתֶּ֖סְנַו5ְםכֶ֔יאֵנְשֹֽׂ֙םכֶבhָוּד֤רָו3ְם֑כֶיבֵיְאֹ

ֹלהלֶּאֵ֔־דעַ־םאִ֨ו18ְס׃םכֶֽתְאֶ וּע֖מְשְׁתִא֥

׃םכֶֽיתֵאֹטּחַ־לעַעבַשֶׁ֖םכֶ֔תְאiֶהרָ֣סְּיַלְ֙יתִּפְסַיָוְילִ֑
֙םכֶימֵשְׁ־תא4ֶיתִּ֤תַנָוְם֑כֶזְּעjֻןוֹא֣גְּ־תאֶיתִּ֖רְבַשָׁו19ְ

fקירִ֖לmָםתַ֥ו20ְ׃lהשָֽׁחֻנְּכַּםכֶ֖צְרְאַ־תאֶֽוkְלזֶ֔רְבַּכַּ

ֹלוְם֑כֶחֲכֹּ ץרֶאָ֔הָץ֣עֵוnְהּלָ֔וּביְ־תאֶ֙םכֶצְרְא6ַןתֵּ֤תִ־אֽ

ֹל ֹלוoְירִקֶ֔֙ימִּעִוּכ֤לְתֵּֽ־םאִו21ְ׃וֹיֽרְפ7ִּןתֵּ֖יִא֥ pוּב֖אֹתא֥

׃םכֶֽיתֵאֹטּחַכְּעבַשqֶׁ֖הכָּ֔מַ֙םכֶילֵעֲיתִּ֤פְסַיָוְילִ֑עַֽמֹ֣שְׁלִ
םכֶ֔תְאrֶה֣לָכְּשִׁוְ֙הדֶשָּׂהַת֤יַּחַ־תאֶםכֶ֜בָיתִּ֨חְלַשְׁהִו22ְ

וּמּשַׁ֖נָוְם֑כֶתְאsֶהטָיעִ֖מְהִוְםכֶ֔תְּמְהֶבְּ־תאֶ֙התָירִ֨כְהִוְ

ֹלהלֶּאֵ֔בְּ־םאִ֨ו23ְ׃םכֶֽיכֵרְדַּ םתֶּ֥כְלַהֲוַילiִ֑וּר֖סְוָּתִא֥

8יתִ֤יכֵּהִוoְירִקֶ֑בְּםכֶ֖מָּעִי֛נִאֲ־ףאַיתִּ֧כְלַהָו24ְ׃oירִקֶֽימִּ֖עִ

םכֶ֜ילֵעֲיתִ֨אבֵהֵו25ְ׃םכֶֽיתֵאֹטּחַ־לעַעבַשֶׁ֖ינִאָ֔־םגַּ֙םכֶתְאֶ

a הלָהָבֶּֽ (f) Entsetzen,
Schrecken. (4)

b תפֶחֶ֫שַׁ (f) Schwindsucht. (2)
c תחַדַּ֫קַ (f) Fieber. (2)
d [בוד] dahinschwinden. (1)
e ערַזָ säen. (56)
f קירִ Leere, Vergebliches. (12)
g ףגַנָ schlagen, besiegen. (49)
h הדָרָ herrschen. (24)
i רסַיָ unterweisen, züchtigen,

ermahnen. (43)
j ןוֹאגָּ Herrlichkeit, Stolz. (49)
k לזֶרְבַּ Eisen. (76)

l השָׁוּחנְ (f) Kupfer,
Bronze. (10)

m םמַתָּ vollständig, zu Ende
sein. (63)

n לוּביְ Ertrag. (13)
o ירִקְ Feindseligkeit,

Widerstand. (7)
p הבָאָ wollen. (54)
q הכָּמַ (f) Schlag, Wunde,

Schlachtung. (48)
r לכֹשָׁ beraubt sein. (21)
s טעַמָ wenig oder gering

seinwerden,. (22)

1 הלָכָּ pi. ptz. fp abs.
2 לכַאָ qal wqtl. 3cp + 3ms suf.
3 ביַאָ qal ptz. mp con.

+ 2mp suf.
4 ןתַנָ qal wqtl. 1cs

5 אנֵשָׂ qal ptz. mp con.
+ 2mp suf.

6 ןתַנָ qal impf. 3fs
7 ןתַנָ qal impf. 3ms
8 [הכנ] hi. wqtl. 1cs





Glossar

Dieses Glossar listet alle Wörter auf, die 80 Mal oder öfter in der
hebräischen Bibel vorkommen und in diesem Buch zu finden sind.
Aufgrund ihrer Bekanntheit werden sie im Haupttext selbst nicht
erläutert.

א
Vater. באָ(1213)

zugrunde gehen. דבַאָ(185)

Abschalom. םוֹלשָׁיבִאֲ(111)

(f) Stein. ןבֶאֶ֫(281)

Abraham. םהָרָבְאַ(175)

Edom. םוֹדאֱ(100)

Herr. ןוֹדאָ(329)

Mensch,
Menschheit. (552)

םדָאָ

(f) Boden, Land,
Erden. (225)

המָדָאֲ

Herr. ינָדֹאֲ(445)

lieben. בהֵאָ(211)

Zelt. להֶאֹ֫(348)

Aaron. ןרֹהֲאַ(347)

oder. וֹא(320)

Licht. רוֹא(121)

damals. זאָ(122)

(f) Ohr. ןזֶאֹ֫(188)

Bruder. חאָ(630)

Ahab. באָחְאַ(93)

eins, erst. דחָאֶ(976)

(f) Schwester. תוֹחאָ(119)

hinter, danach. רחַאַ(720)

ein anderer,
anderer. (166)

רחֵאַ

Feind, feindlich
sein. (284)

ביַאָ

Widder. ליִאַ֫(156)

nichts, nicht, kein. ןיִאַ֫(790)

Mann, Menschheit,
Ehemann. (2187)

שׁיאִ

sicher nur. ךְאַ(161)

essen, verzehren. לכַאָ(815)

nicht, nein. לאַ(729)

Gott. לאֵ(245)
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